
Z w e i Jahre nach der Schlacht bei Aspern war der Fürs t Mi tg l i ed 
einer Gesandtschaft, die zu Napoleon geschickt wurde. V o m Zusam­
mentref fen der beiden M ä n n e r ist eine Anekdote übe r l i e f e r t . Napo leon 
sah den Maria-Theres ien-Orden, n a h m ihn in die H a n d und fragte: 
«Ist das f ü r den Fü r s t en Kinsky?» «Nein , Herr , f ü r die Schlacht bei 
A s p e r n » , war die kurze Antwor t . 

Fürs t Ferd inand wurde auch als K u n s t f ö r d e r e r bekannt. Die Kunst­
m ä z e n e Erzherzog Rudolf , Fürs t Lobkowi tz und Fürs t K i n s k y sch lössen 
sich zusammen, u m L u d w i g v a n Beethoven gemeinsam ein Jahres­
gehalt von 4000 G u l d e n zu w i d m e n u n d ihn so vor mater ie l len Sorgen 
zu sichern. 

Eine Nichte von Fürs t Ferdinand, G r ä f i n Franziska , schloss mit Fürs t 
A l o i s II. von Liechtenstein die Ehe. Fürs t Johannes II. war be im Tode 
des Vaters noch nicht v o l l j ä h r i g , und seine Mutter f ü h r t e f ü r i h n die 
Regentschaft. Fü r s t in Franz iska w a r die einzige Frau, die jemals die 
Geschicke unseres Landes leitete. 

I N N E U E R E R Z E I T 

Der Sohn des Fü r s t en Ferdinand, Rudolf Fürst Kinsky, starb w ie 
sein Vater i n jungen Jahren. E i n M a n n von hoher B i l d u n g und edler 
Ges innung war er ein begeisterter Freund und Kenner der Landeskunde 
B ö h m e n s , und zusammen mi t dem bekannten tschechischen His tor iker 
Franz Pa lacky g r ü n d e t e er die «ma t i ce ceska» , eine Vere in igung zur 
Pflege der Vo lksku l tu r , welche besonders die Sprachforschung, Ge ­
schichtsschreibung und tschechische Dich tung f ö r d e r t e . Fürs t Rudol f 
starb als kaiser l icher Statthalter von O b e r ö s t e r r e i c h . 

Eine Nichte von Fürs t Rudo l f w a r die Mutter der G r ä f i n Sophie 
Chotek, der Gat t in des ö s t e r r e i c h i s c h e n Thronfolgers Erzherzog Franz 
Ferdinand, der ein Bruder der Mutter unseres L a n d e s f ü r s t e n gewesen 
ist. Zusammen mit i h r em G e m a h l wurde sie am 28. J u n i 1914 i n 
Sarajewo ermordet. 

Sein Sohn Fürst Ferdinand Bonaventura (geb. 1824) heiratete M a r i a 
Pr inzessin von u n d z u Liechtenstein aus der j ü n g e r e n Kar l in i s chen 
L in i e des F ü r s t e n h a u s e s , und aus der Ehe gingen drei S ö h n e u n d vier 
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